
 

 

Diversity Futures gemeinsam gestalten 

Diversity Tag 2024 

28.05.2024 

 

10:00 Uhr:  Ankommen und Kaffee 

 

10:30 Uhr:  Begrüßung & Einleitung 

Karen Shire, Prorektorin für Universitätskultur, Diversität und Internationales 

 

10:45 Uhr  Impuls 

Diversitätsklima an der UDE – neue Perspektiven für die Erweiterung des 

Diversity Monitorings für Forschende, Lehrende und Beschäftigte 

The Diversity Climate at the UDE – new perspectives for the extension of diversity 

monitoring to researchers, lecturers and employees 

Nicole Auferkorte-Michaelis & Karl-Heinz Stammen, Zentrum für 

Hochschulqualitätsentwicklung 

 

11:30 Uhr Podiumsdiskussion 

Strukturen verändern, ins Gespräch kommen/im Gespräch bleiben 

und Vielfalt an der UDE gemeinsam gestalten 

 
Diversity gründet auf nunmehr 16 Jahren Prorektorat für Diversität, ein starkes Engagement der 

Universitätskommission für Diversity Management, Diversitätsansprechpersonen in allen Fakultäten, 

zentralen Einrichtungen und in der Verwaltung, ein neu gegründetes Diversity Support Center sowie 

ein neues Institut für geschlechtersensible Medizin. Hinzu kommen Arbeitsgruppen, Grass Roots und 

natürlich das Engagement einzelner Akteur*innen. 

Vielfalt braucht auch Geduld! Umso erfreulicher, dass sich aktuell eine Vielzahl von 

diversitätsrelevanten Initiativen realisieren, die zum Teil schon vor Jahren auf den Weg gebracht 

worden waren. Aktuell verstärkt die UDE beispielsweise die diskriminierungskritische Perspektive: mit 

der Verabschiedung der Antidiskriminierungsrichtlinie, der Etablierung einer Antidiskriminierungs-

beratung und der Etablierung einer Ansprechpartnerin für die Themen Antisemitismus und 

Nahostkonflikt. 

Auf dem Podium diskutieren Akteur*innen aus unterschiedlichen Bereichen der UDE über aktuelle 

Entwicklungen, Perspektiven und die Möglichkeiten mitzugestalten. 

 

12:15 Uhr:  Mittagsimbiss 

 

13:15 Uhr:  Workshop 

Antisemitismus und Muslim*innenfeindlichkeit erkennen und dekonstruieren  

Recognising and Deconstructing Antisemitism and Hostility toward Muslims 

In dem Workshop üben die Teilnehmenden anhand realer Zitate, Social-Media-Posts und Beispielen 

aus Bildungsmaterialien Antisemitismus und Muslim*innenfeindlichkeit zu erkennen, zu 

kontextualisieren und dekonstruieren. Die Teilnehmenden reflektieren ihre eigenen Erfahrungen, 

entwickeln eine Sprachpraxis im Umgang mit gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit und werden 

bestärkt, bei Antisemitismus und Muslim*innenfeindlichkeit angemessen zu intervenieren.  

Workshopleitung:  

Monika Hübscher, Ansprechpartnerin für die Themen Antisemitismus und Nahostkonflikt 
 

15:30 Uhr:  Veranstaltungsende 

        Hier geht es zur Anmeldung:  

  


